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Einleitung

Deutschland hat im 20. Jahrhundert – anders als die meisten europäischen 
Staaten – vier tiefgreifende Systemwechsel erfahren.1 1918 / 19 wurde das Kai
serreich durch die Weimarer Republik abgelöst, 1933 diese durch das Dritte 
Reich. 1945 ist ein Scharnierjahr: Dem Zusammenbruch der nationalsozialis-
tischen Diktatur folgte nach einer kurzen Übergangsphase 1949 im westlichen 
Teil Deutschlands eine von den westlichen Alliierten unterstützte Demokratie, 
im östlichen Teil eine von der Sowjetunion gestützte Diktatur. 40 Jahre spä-
ter – 1989 – ging die friedliche Revolution in der DDR binnen kurzem in die 
deutsche Einheit über. Kein Jahr nach dem 40. Jahrestag der DDR, den Erich 
Honecker feiern ließ, als sei das System in bester Verfassung, war Deutschland 
wiedervereint – unter demokratischem Vorzeichen. Die deutsche Einheit stand 
auch für eine Reföderalisierung Ostdeutschlands, wo im Juli 1952 per SED-
Dekret alle Länder aufgelöst und von einem »demokratischen Zentralismus« 
leninscher Prägung abgelöst worden waren. Mit den ersten Landtagswahlen 
am 14. Oktober 1990 verband sich zugleich die juristische wie politische Wie-
dergründung von Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen und Sachsen. Die Wahl in Brandenburg am 27. September 2009 
schloss den mittlerweile fünften Wahlzyklus ab. Dabei nimmt Sachsen in viel-
facher Hinsicht eine Sonderrolle ein.2
	 Friedliche Revolution und deutsche Einheit liegen nun – kaum zu glauben 
– zwei Jahrzehnte zurück.3 Das heutige Sachsen war 1989 / 90 im dreifachen 
Sinne Vorreiter. Erstens bildete die Bevölkerung zwischen Görlitz, Plauen und 
Leipzig die »Speerspitze« der »friedlichen Revolution«. Der Wunsch nach 
Freiheit, Demokratie und Wohlstand war 1989 / 90 für Tausende auslösendes 
Moment, sich gegen die kommunistische Diktatur zu stemmen. Der zemen-
tierte Führungs- und Machtanspruch der SED sowie die ökonomischen und 

Vgl. Eckhard Jesse, Systemwechsel in Deutschland. 1918/19, 1933, 1945/49, 1989/90, Köln 
u. a. 2010.
Vgl. Thomas Schubert, Konvergenz oder Divergenz im sächsischen Landtagswahlkampf? 
Eine qualitative Längsschnittanalyse der Landtagswahlkämpfe von CDU, SPD und PDS 
1990 bis 2004, Wiesbaden 2010. 
Besonders gelungen ist aus der Vielzahl der zwischenzeitlich erschienenen Werke: 
Klaus-Dietmar Henke (Hg.), Revolution und Vereinigung 1989/90. Als in Deutschland die 
Realität die Phantasie überholte, München 2009.
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